
zurück nach oben Drucken Verschicken

Twittern 0

hlü | 19.11.2014

„Immer mehr Familien und Alleinerziehende geraten trotz Erwerbstätigkeit in

eine  Sozial-Sackgasse.  Besonders  trifft  es  Kinder,  Jugendliche  und

alleinerziehende Frauen. Umso mehr ist es für diese Menschen eine Freude,

auch  ihren  Kindern  etwas  unter  den  Weihnachtsbaum  zu  legen.  Auch

bedürftige  Familien  und  allein  erziehende  Mütter  wollen  ihren  Kindern  zu

Weihnachten  gern  etwas  bieten.  Oft  fehlt  es  an  einfachsten  Dingen  wie

Spielzeug,  Obst  oder  Schokolade",  weiß  Dittgard  Hapich  aus  vielen

Gesprächen mit Besuchern der „Tafel".

Über 1500 „Tafel-Kinder" werden an 14 Standorten im Elbe-Elster-Kreis über

den Arbeitslosenverband versorgt. In Finsterwalde organisiert außerdem die

evangelische  Kirche  die  „Tafel".  Damit  sich  diese  Kinder  auch  über  eine

Weihnachtsüberraschung freuen dürfen, rufen wieder in einer gemeinsamen

Aktion der WochenKurier und der Arbeitslosenservice dazu auf, Päckchen zu

packen.

„Spielzeug wäre sicher das Schönste für die Kinder", erklärt Dittgard Hapich,

und erläutert: „Das muss nicht unbedingt neu und teuer, es kann auch ein

gebrauchtes Spielzeug sein, welches die eigenen Kinder nicht mehr nutzen.

Aber auch Süßigkeiten sind eine große Hilfe. Eine sehr schöne Sache wäre

es,  wenn Omas,  Opas,  Tanten oder handwerklich Begabte etwas stricken

könnten.  So  u.a.  Socken,  Mützen,  Schals  oder  eine  neue  Jacke  für  die

Lieblingspuppe".

Sie,  liebe  WochenKurier-Leser,  sind  nun  aufgerufen,  sich  an  der

Weihnachtsaktion zu beteiligen und den Kindern eine Freude zu machen.

Bitte nur Päckchen abgegben, keine Einzelgegenstände! Auf den Päckchen

sollte vermerkt werden, ob das Geschenk für ein Mädchen oder einen Jungen

gedacht ist. Schreiben Sie dazu bitte das Alter, für das der Inhalt sich am

besten eignet. Möglichkeiten sind: ein bis vier Jahre, fünf bis acht Jahre, neun

bis  elf  Jahre und zwölf  bis 14 Jahre. Die Päckchen können an folgenden

Stellen bis 12. Dezember abgegeben werden:

-WochenKurier Bad Liebenwerda, Markt 16

-WochenKurier Finsterwalde, Oscar-Kjellberg-Str. 4

-Arbeitslosenservice Bad Liebenwerda, Torgauer Straße 8

-Arbeitslosenservice Elsterwerda, Friedrichstraße 1

-Arbeitslosenservice Falkenberg, Kiebitzer Weg 7

-Arbeitslosenservice Herzberg, Lugstraße 3

-Arbeitslosenservice Schlieben, Marktstraße 5

-Arbeitslosenservice Schönewalde, Straße der Jugend

-Ev. Kirche Finsterwalde, Tafel Am langen Damm 17, Haus der Johanniter

Kurz  vor  dem  Fest  werden  die  Päckchen  dann  in  den  jeweiligen  Tafel-

Ausgabestellen  in  Bad  Liebenwerda,  Mühlberg,  Elsterwerda,  Plessa,

Merzdorf,  Gröden,  Hirschfeld,  Großthiemig,  Herzberg,  Schönewalde,

Schlieben, Falkenberg, Wahrenbrück, Uebigau und Finsterwalde verteilt.

Der WochenKurier hofft nun gemeinsam mit seinen Aktionspartnern auf eine

ebenso große Päckchen-Resonanz wie letztes Jahr und ganz viele

Weihnachtspäckchen. „Es ist ein erneuter Aufruf an alle, die etwas abgeben

können und ich danke schon jetzt für die Solidarität untereinander", so

Dittgard Hapich.
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